
 
Berufsschule Leistungsbewertung 

 

Leistungsbewertung in der Berufsschule 
 

Die Bewertung der Leistungen in den erteilten Unterrichtsfächern und Lernfeldern setzt sich in der 
Berufsschule mit Ausnahme der Fächer Sport und Religion grundsätzlich aus schriftlichen Leistungs-
kontrollen und der Mitarbeitsnote zusammen.  
 

Schriftliche Leistungskontrollen sind in der Regel Klassenarbeiten, ggf. auch eine Projektarbeit. 
Klassenarbeiten in den Lernfeldern werden grundsätzlich nach dem prozentualen Punkteschema, 
das z. B. auch in der IHK-Abschlussprüfung zugrunde gelegt wird, benotet (Ausnahme: Sozialversi-
cherungsfachangestellte). Die Notengrenzen sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 
 

Note Prozentpunkte (mind.) 

sehr gut (1) 92 

gut (2) 81 

befriedigend (3) 67 

ausreichend (4) 50 

mangelhaft (5) 30 

ungenügend (6) 0 
 
 

Die Anzahl und Art der Leistungsnachweise pro Schuljahr wird in den einzelnen Bildungsgängen fest-
gelegt und über die Klassenlehrer und Fachkollegen an die Klassen kommuniziert. 
 
Die Mitarbeitsnote setzt sich aus der quantitativen und qualitativen Mitarbeit im Unterricht, Haus-
aufgaben, Tests, Referate, Protokolle, Präsentationen etc. zusammen. Die für die Ermittlung der 
Zeugnisnote zugrunde gelegten Verhältnisse von schriftlicher zu mündlicher Leistung können Sie der 
folgenden Tabelle entnehmen: 
 

Unterrichtsfach/Lernfel-
der 

Schriftlicher An-
teil 

Mündlicher An-
teil 

Deutsch/Kommunikation 1 1 

Englisch/Kommunikation 60% 40% 

Politik 1 1 

Lernfelder 2 1 
 

Aus den erbrachten Leistungen in den Unterrichtsfächern wird eine gewichtete Note für den be-
rufsübergreifenden Lernbereich gebildet. Diese Gewichtung in den einzelnen Ausbildungsjahren 
können Sie aus folgender Tabelle entnehmen: 
 

Unterrichtsfach Grundstufe Fachstufe I Fachstufe II 

Deutsch/Kommunika-
tion 

1 1 1 

Englisch/Kommunika-
tion 

1 1 1 

Politik 1 1 1 

Sport 0,5 1 1 

Religion 0,5 1 1 
 

Die erbrachten Leistungen in den einzelnen Lernfeldern bilden die Note des berufsbezogenen Lern-
bereichs. Zu berücksichtigen sind die unterschiedlichen durch die Rahmenrichtlinien vorgesehenen 
Zeitanteile der Lernfelder und die Bedeutung der vermittelten Kompetenzen für den Bildungsgang. 
Insofern tragen die einzelnen Lernfelder ein unterschiedliches Gewicht für die Berechnung der Note 
des berufsbezogenen Lernbereichs. 
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Bewertung des Arbeits- und Sozialverhaltens 
 

 
 

 
gez. K. Peters, StD 
Abteilungsleiterin Berufsschule 


